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Versuche zur Erm.i'ttlung der Nebenwirkungen von 
Pflanzenschutzmitteln 
Von Adam Goos, Maria Goos, Krystyna Klein 
Ziel der Versuche war die Beantwortung der Frage, ob 
und in welchem Ausmaß die Entomofauna der Felder 
durch richtig durchgeführte Insektizidspritzungen be­
einflußt wird. 
Die Versuche wurden in der Umgebung von Wroc­
law auf den Feldern des Versuchsgutes Pawlowice 
Wielkie angelegt. Man hat die Nebenwirkungen der 
Spritzungen gegen Rapsglanzkäfer in den Jahren 1964 
bis 1966, gegen Blattläuse auf Zuckerrüben 1966-1968 
und gegen Kartoffelkäfer 1971-19721) untersucht. Die 
Behandlungen wurden mit folgenden Insektiziden in 
den vorgeschriebenen Konzentrationen durchgeführt: 
gegen Rapsglanzkäfer - Ditox flüssig (DDT + Lindan); 
)' gegen Blattläuse - Metasystox „i" forte (Demeton-S­
methyl) und Wofatox Spr. M. (Parathionmethyl); gegen 
Kartoffelkäfer - Tritox Extra 50 Z (DDT + Lindan +
Methoxychlor). Die Spritzungen wurden gründlich mit 
der Traktorspritze vorgenommen, Brüheverbrauch ca. 
600 1/ha. Die Termine der Spritzungen wurden nach 
der Biologie der Schädlinge ausgewählt. 
Die Versuche wurden auf den Großparzellen (0,25 
bis 1,0 ha) angelegt, auf welchen die entsprechende 
Anzahl Fallen aufgestellt wurde. Die Unterschiede in 
der Populationsdynamik auf den unbehandelten (KJ­
und behandelten (ZJ-Parzellen dienten als Maßstab für 
die Beurteilung der Einwirkung der Behandlung. Sie 
wurden statistisch ausgewertet und mittels der etwas 
modifizierten Abbot'schen Formel berechnet: 
W = K1. Z2 -1K2. Z1 
Die Zahlen der gefangenen Individuen vor der Be­
handlung (K1 , Zi) und nach der Behandlung am Tag der 
Kontrolle (K2, Z2J wurden verglichen und mit der an­
gegebenen Formel des Populationsänderungsindex W 
berechnet. Die Ergebnisse mit dem Zeichen minus H 
deuten auf die Verminderung, jene mit dem Zeichen 
plus ( +) auf die Vergrößerung der Populationsdichte 
im Vergleich zur unbehandelten Kontrollparzelle hin. 
Das Wetter war Jahr für Jahr verschieden . und be­
einflußte besonders in den Versuchen gegen Raps­
glanzkäfer und Blattläuse stark die Wirkungsdauer 
des Mittels. Die Wirkung der Behandlungen gegen 
Rapsglanzkäfer wurde durch Abschütteln der Pflanzen 
und durch den Fang in den Gelbschalen bestimmt. Die 
Wirkung gegen Blattläuse und Kartoffelkäfer wurde 
anhand der Zählungen bzw. der Schätzungen des Be­
falles auf 100 Pflanzen festgestellt. Die Wirkung war 
im allgemeinen gut bis sehr gut (Abb. 1)., und des­
wegen war auch eine starke Wirkung auf andere In­
sektengrupppen zu erwarten. 
Die Populationsdynamik der laufenden Arthropoda 
wurde mit den Bodenfallen, die der fliegenden Insek-
1) Die Versuche gegen Kartoffelkäfer wurden im Rahmen
des Zentralproblems 09.1.7., das· durch das Institut für Oko­
logie der Polnischen Akademie der Wissenschaften koordi­
niert ist, durchgeführt.
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Abb. 1. Wirksamkeit der Behandlungen (berechnet nach W) 
gegen: A = Meligethes aeneus F., 1965, bestimmt durch das 
Abschütteln der Käfer und durch den Fang in den Gelb­
schalen; B = Aphis fabae Scop., · 1967; C = Leptinotarsa 
decemlineata Say, 1972. Wirkung: I = sehr gut, II = gut, 
III = schwach, IV = sehr schwach, V = keine. 
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Tab. 1. Einfluß der Behandlungen auf Carabidae. Zahl der 
gefangenen Käfer nach den Behandlungen, Durchschnitt pro 
Bodenfalle 
Versuch, Zeitperiode Stück auf Parzellen 
Winterraps Kontrolle 
1. 5.-16. 6. 1965 54,9 
26. 4.-31. 5. 1966 36,8 
Zuckerrüben Kontrolle 
16. 5.- 1. 7. 1966 159,7 
22. 5.-19. 7. 1967 86,2 
4. 6.-12. 7. 1968 150,6 
Kartoffeln Kontrolle 
6. 7.- 8. 9. 1971 66,1 
7. 7.- 4. 9. 1972 54,2 
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Abb. 2. Einfluß der Behandlungen auf Carabidae: Verlauf des 
W-Index während der Zeitperiode nach der Behandlung;
II = die zweite Behandlung im Jahr, D = Ditox, M = Meta­
systox, T = Tritox, W = Wofatox, 0 = statistisch ge­
sicherte Unterschiede.
Abb. 3. Einfluß der Be­
handlung mit Metasystox 
auf Pterostichus vulgaris
L.: Verlauf des W-Index. 
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ten mit den Gelbschalen beobachtet und bestimmt. Die 
Kontrollen der Versuche wurden 1- bis 2mal pro Wo­
che durchgeführt, die gefangenen Insekten gesammelt 
und im Labor bestimmt und gezählt. Die Ergebnisse 
wurden zusammengefaßt, für die größeren systemati­
schen Gruppen statistisch ausgewertet und die Unter­
schiede mittels des W-Index graphisch dargestellt. 
Carabidae, Staphylinidae und Arachnoidea wurden 
in den mit Athylenglykol gefüllten Bodenfallen gefan­
gen, die einmal pro Woche kontrolliert wurden. Die 
Anzahl der Bodenfallen war je nach Jahr unterschied­
lich, sie betrug 5-10 pro Parzelle. Die Ergebnisse wa­
ren folgende: 
Carabidae. Der Einfluß der Spritzungen (Tab. 1) war 
nur für einzelne Kontrolltage (Abb. 2) statistisch ge­
sichert, mit Ausnahme des Jahres 1966 (Zuckerrüben­
feld), wo bis zwei Wochen nach der 1. Spritzung der 
Unterschied zwischen dem Bestand auf der unbehan­
delten und der mit Metasystox gespritzten Parzelle 
statistisch gesichert war. In den übrigen Jahren und 
mit den anderen Mitteln war der Einfluß unbedeutend. 
Am zahlreichsten (Tab. 2) trat Pteros_tichus vulgaris L. 
in den Jahren 1966-1971 auf, im Jahre 1967 trat auch 
Clivina fossor L. in größerer Anzahl auf, und im 
Jahre 1971 Harpalus rufipes Dej. Bembidion sp. wurden 
ebenfalls zahlreich gefangen, aber die Arten nicht be­
stimmt. Der Behandlungseinfluß (Abb. 3) war sowohl 
auf die zahlreicheren Arten als auch auf die ganze 
Gruppe unbedeutend. 
Tab. 2. Anzahl der gefangenen Käfer von Pterostichus vulgaris L. und Harpalus rufipes Dej. während der angegebenen 
Zeitperioden 
Spritzung 
Pteroslichus vulgaris Harpalus rufipes 
Versuch, Zeitperiode am Kontrolle Meta- Wofatox Tritox Kontrolle Meta- Wofatox Tritox 
systox systox 
Zuckerrüben 
20. 4.-16. 5. 1966 13 2 
16. 5.- 1. 6. 1966 16. 5. 1966 28 10 2 10 
1. 6.- 1. 7. 1966 1. 6. 1966 245 177 6 28 
1. 5.-22. 5. 1967 1 1 
22. 5.-12. 6. 1967 22. 5. 1967 22 51 32 3 7 5 
12. 6.-19. 7. 1967 12. 6. 1967 37 92 56 13 20 18 
20. 4.-11. 5. 1968 5 4 
11. 5.- 4. 6. 1968 40 21 33 1 0 0 
4. 6.-12. 7. 1968 4. 6. 1968 671 520 777 12 16 11 
Kartoffeln 
24. 6.- 6. 7. 1971 5 8 20 11 
6. 7.- 3. 8. 1971 6. 7. 1971 11 16 69 80 
3. 8.- 8. 9. 1971 4 22 220 227 
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Tab. 3. Einfluß der Behandlungen auf Staphylinidae. Zahl der 
gefangenen Käfer nach den Behandlungen, Durchschnitt pro 
Bodenfalle 
Versuch, Zeitperiode Stück auf Parzellen 
Winterraps Kontrolle Ditox 
1. 5.-16. 6. 1965 66,8 54,8 
26. 4.-31. 5. 1966 139,8 64,8 
Zuckerrüben Kontrolle Metasystox Wofatox 
16. 5.- 1. 7. 1966 89,5 74,3 
22. 5.-19. 7. 1967 207,0 224,6 174,6 
4. 6.-12. 7. 1968 55,2 61,0 53,5 
Kartoffeln Kontrolle Tritox 
6. 7.- 8. 9. 1971 97,6 102,7 
7. 7.- 4. 9. 1972 102,7 50,7 
Betreffs der Carabidae kann man anhand der ge­
sammelten Zahlen auf keine deutlich negative Einwir­
kung der richtig durchgeführten Spritzungen schließen. 
Staphylinidae. Der Einfluß der Spritzungen (Tab. 3) 
war im allgemeinen nicht deutlich. Statistisch gesicher­
te Unterschiede zwischen den Zahlen der gefangenen 
Käfer (Abb. 4) auf den unbehandelten und behandelten 
Parzellen wurden nur für vereinzelte Kontrolltermine 
gefunden. Ein deutlich negativer Einfluß wurde nur im 
Jahre 1966 beim Winterraps und 1972 bei den Kar­
toffeln festgestellt. Im Jahre 1972 konnte man einen 
statistisch gesicherten Unterschied erst bei der Kon­
trolle am 7. 8., also einen Monat nach der Spritzung, 
feststellen. Der negative Einfluß dauerte dann fast bis 
zum Ende der Versuchsperiode an. Man muß aber be­
rücksichtigen, daß zu dieser Zeit die Kartoffelpflanzen 
auf der Kontrollparzelle schon sehr stark durch den 
Kartoffelkäfer geschädigt waren und daß sie schon 
am 10. 8. kahlgefressen waren. 
Die Bestimmung der Kurzflüglerarten wurde bis jetzt 
nur für das Material aus den Jahren 1966-1968 vor-
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Abb. 4. Einfluß der Behandlungen auf Staphylinidae: Ver­
lauf des W-Index während der Zeitperiode nach der Be­
handlung; II = die zweite Behandlung im Jahr, D = Ditox, 
M = Metasystox, T = Tritox, W = Wolfatox, 0 = sta­
tistisch gesicherte Unterschiede. 
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Abb. 5. Einfluß der Behandlungen auf 9xytelus rugosus F.: 
Verlauf des W-Index während der Zeitperiode nach der 
Behandlung; II = die zweite Behandlung im Jahr; M = 
Metasystox, W = Wofatox. 
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Abb. 6. Einfluß der Behandlungen auf Aleochara bipustulata 
L.: Verlauf des W-Index während der Zeitperiode nach der 
Behandlung; II = die zweite Behandlung im Jahr; M = 
Metasystox, W = Wofatox. 
genommen. Die zahlreichsten Arten waren Oxytelus 
rugosus F., Atheta gregaria Erichson, A. angustula 
Gyll., Aleochara Jaevigata Gyll. und A. bipustulata L. 
(Abb. 5, 6, Tab. 4, 5). Alle diese Arten gehören zu den 
gemeinen, häufig unter den pflanzlichen und tierischen 
Stoffen vorkommenden Käfern. Ein eindeutiger nega­
tiver Einfluß auf diese Arten wurde nicht festgestellt. 
Nach den im Jahre 1968 gesammelten Zahlen konnte 
man einen starken negativen Einfluß auf Philonthus 
fuscipennis Mann. annehmen. Aber die Ergebnisse aus 
dem Jahr 1967 sagten das Gegenteil aus und wiesen 
auf einen sehr starken, positiven Einfluß der Behand­
lung auf die Populationsdynamik dieses Käfers hin. 
Im Jahre 1966 wurde diese Art nur vereinzelt gefan­
gen. Solche Ergebnisse sind also nicht eindeutig. Da 
diese Art im natürlichen Dünger lebt, kann man an­
nehmen, daß sie je nach der Düngung nur platzweise 
auftreten kann, und daß sogar statistisch gesicherte 
Ergebnisse in solchen Fällen nicht maßgebend sind. 
Arachnoidea fing man in den eingegrabenen Boden­
fallen zahlreich in den Jahren 1966-1968 und 1971 bis 
1972. Die Ergebnisse der Beurteilung des Einflusses 
der Insektizidspritzungen auf diese Gruppe der Arthro­
poda (Abb. 7) weisen sehr große Ahnlichkeit mit denen 
von Laufkäfern und Kurzflüglern auf. Mit Ausnahme 
des Jahres 1972 traten die statistisch gesicherten Unter­
schiede zwischen dem Bestand auf behandelten und 
unbehandelten Parzellen nur an vereinzelten Kontroll-
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Tab. 4. Anzahl der gefangenen Käfer von Philonthus fuscipennis Mann. und Aleochara Jaevigata Gy!!. während den an­
gegebenen Zeitperioden 
Versuch, Zeitperiode Spritzung 
Philonthus fuscipennis Aleochara Jaevigata 
am Kontrolle Metasystox Wofatox Kontrolle Metasystox Wofatox 
Zuckerrüben 
20. 4.-16. 5. 1966 0 2 
16. 5.- 1. 6. 1966 16. 5. 1966 0 0 3 1 
1. 6.- 1. 7. 1966 1. 6. 1966 4 3 7 8 16 . 51 
1. 5.-22. 5. 1967 1 21 
22. 5.-12. 6. 1967 22. 5. 1967 0 0 0 270 298 345 
12. 6.-19. 7. 1967 12. 6. 1967 3 41 39 120 32 15 
20. 4.-11. 5. 1968 0 13 
11. 5.- 4. 6. 1968 0 0 0 15 27 1� 
4. 6.-12. 7. 1968 4. 6. 1968 85 2 5 4 10 8 
Tab. 5. Anzahl der gefangenen Käfer von Atheta angustula Gy!!. und Atheta gregaria Erichson während den angegebenen 
Zeitperioden 
Versuch, Zeitperiode Spritzung 
Atheta angustula Atheta gregaria 
am Kontrolle Metasystox Wofatox Kontrolle Metasystox Wofatox 
Zuckerrüben 
20. 4.-16. 5. 1966
16. 5.- 1. 6. 1966
1. 6.- 1. 7. 1966
1. 5.-22. 5. 1967
22. 5.-12. 6. 1967
12. 6.-19. 7. 1967
20. 4.-11. 5. 1968
11. 5.- 4. 6. 1968
4. 6.-12. 7. 1968
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Abb. 7. Einfluß der Behandlungen auf Arachnoidea: Verlauf 
des W-Index während der Zeitperiode nach der Behandlung; 
II = die zweite Behandlung im Jahr; M = Metasystox, W = 
Wofatox, T = Tritox, 0 = statistisch gesicherte Unterschiede. 
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tagen (1967, 1968, 1971). oder während einer kurzen 
Zeit (1966) auf. Nur im Jahre 1972 konnte man einen 
langandauernden, deutlichen und statistisch gesicherten 
Einfluß nachweisen. 
Die Artenbestimmung der Araneae aus den Jahren 
1966-1968 wurde durchgeführt. Für die späteren Ver­
suche ist die Bestimmung im Gange. Wir haben aus 
dieser Gruppe 56 Arten festgestellt, am zahlreichsten 
traten dabei Pardosa agrestis Westr., Oedothorax api­
catus Blackw., Erigone dentipalpis Wider und E. atra 
Blackw. auf. Die anderen Arten waren nur vereinzelt 
oder wenig zahlreich vorhanden. 
Die Fangergebnisse in den Gelbschalen waren denen 
in den Bodenfallen sehr ähnlich und sollen deshalb 
hier nicht im einzelnen besprochen werden. 
Auf Grund unserer langjährigen Versuche können 
wir folgende Schlußfolgerungen ziehen: 
1. Die richtig durchgeführte Insektizidspritzung wirkt
hauptsächlich auf den zu bekämpfenden Schädling. Die 
Nebenwirkung auf andere Arthropoda ist meist schwach 
und vorübergehend. 
2. Tritt ein deutlich negativer Effekt auf, so kann
man, drei Phasen unterscheiden: direkt nach der Be­
handlung beobachtet man einen starken negativen 
Einfluß auf die Population. - Nach einiger Zeit nähert 
sich die Bestandsdichte auf der behandelten der auf 
der unbehandelten Fläche, was auf der Abnahme der 
Wirkung des Insektizids beruht. - Für die dritte Phase 
ist eine dichtere Population als auf der unbehandelten 
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Fläche charakteristisch, was hauptsächlich auf den un­
terschiedlichen Nahrungsverhältnissen beruht. 
3. Weil eine unerwünschte Nebenwirkung der Sprit­
zungen auf nützliche und neutrale Arthropoda möglich 
ist, sollten alle notwendigen Behandlungen sinnvoll, 
auf begrenzten Flächen, technisch einwandfrei und ohne 
unnötige Wiederholungen durchgeführt werden. 
Zusammenfassung 
Die Nebenwirkungen von Insektizidspritzungen gegen 
Rapsglanzkäfer, Blattläuse an Zuckerrüben und Kar­
toffelkäfer auf Carabidae, Staphylinidae und Arach­
noidea wurden in mehrjährigen Freilandversuchen un­
tersucht. Trotz der guten Wirkung gegen die Schad­
insekten war die Wirkung auf die übrigen Arthropoda 
meist schwach. In den Fällen, wo ein gesicherter nega-
Mitteilungen 
Europäische Gesellschaft für Züchtungsforschung 
(EUCARPIA) 
Die EUCARPIA gibt jährlich ein Bulletin heraus, das in Kurz­
fassung über die Aktivitäten der Sektionen der EUCARPIA, 
aber auch über internationale Projekte, an denen die EU­
CARPIA beteiligt ist, informiert. Im Bulletin Nr. 7, Januar 
1974, handelt es 'sich um Berichte folgender EUCARPIA-Sek­
tionen: 
Getreide, Futterpflanzen, Mais und Hirse, 
Kartoffel, Obst, Gemüsepflanzen, Zierpflanzen, 
Physiologie, Methoden und Techniken, 
Biometrie in der Pflanzenzüchtung; 
ferner um Berichte der Studiengruppe Genetik und Züchtung 
der I.I.R.B. (Institute Internationale de Recherches des Bet­
teraveries), 
des internaHonalen Projektes Integrierter Pflanzenschutz bei 
Gerstenmehltau (EUCARPIA und IOBC, International Or­
ganization of Biological control) 
und einer Sitzung des EUCARPIA-Genbank-Komitees (Svalöf 
1973). 
Folgende EUCARPIA-Veranstaltungen werden angekündigt: 
VII. EUCARPIA-Congress
24. bis 29. Juni 1974 in Budapest/Ungarn
Thema: Heterosis in Plant Breeding
Roggenzüchtung 
18. bis 22. Juni 1974 in Poznan/Polen
Capsicum-Züchtung 
8. bis 11. Juli 1974 in Budapest/Ungarn
Tomaten-Züchtung 
26. bis 30. August 1974 in Bari/Italien
Brassica-Züchtung 
24. bis 26. September 1974 in Dundee/Großbritannien
Medicago-sativa-Züchtung 
im September 1974 in Pulawy/Polen 
Für 1975 sind Tagungen der Sektionen Mais und Hirse, 
Futterpflanzen, Züchtung von Früchten der Mittelmeerländer 
und eine Veranstaltung der Sektion Biometrie vorgesehen. 
Bei den einzelnen Tagungen sind Gäste zugelassen, wenn 
es vorher mit den für die Veranstaltung Verantwortlichen 
vereinbart worden ist. 
Folgende internationale Tagungen werden angekündigt: 
International Symposium on Haploids in Higher Plants 
10. bis 14. Juni 1974 in Guelph/Kanada
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tiver Einfluß beobachtet wurde, nahm die Population 
zunächst stark ab, glich sich dann der auf der Kontroll­
parzelle festgestellten an, und übertraf diese schließlich. 
Summary 
Experiments for the determination of side-effects of pesti­
cides against useful or harmless Arthropoda. The side-effects 
of insecticides applied against rape beetle, aphids on sugar 
beets and Colorado beetle on Carabidae, Slaphylinidae and 
Arachnoidea were determined in field experiments of several 
years duration. In spite of good effect against the pests the 
influence on the other Arthropoda was mostly weak. When 
a statistically significant negative influence was observed, 
the population at first decreased heavily, then approached 
the density in the untreated control plots and finally ex­
ceeded the density in the control plots. 
XIIth International Grassland Congress 
11. bis 20. Juni 1974 in Moscow/UdSSR
Meeting of the European Wheat Aneuploid Co-operative
Juni 1974 in Novi Sad/Jugoslawien
3rd International Congress of Plant Tissue and Cell Culture
21. bis 26. Juli 1974 in Leicester/Großbritannien
International Symposium Fertilization in Higher Plants
28. bis 30. August 1974 in Nijmegen/Niederlande
XIXth International Horticultural Congress
11. und 18. September 1974 in WarsawiPolen
Für 1975 vorgesehen sind 
Third International Barley Genetics Symposium 
im Juli 1975 in Weihenstephan und 
Congress of the European Association for Potato Research 
im September in Wageningen/Niederlande. 
In einer Liste werden die EUCARPIA-Publikationen der 
Jahre 1971 bis 1973 aufgeführt. Es handelt sich in erster Linie 
um Berichte über den Vlth EUCARPIA-Congress Cambridge 
1971 mit dem Thema: .,The Way Ahead in Plant Breeding" 
und über die verschiedenen Sektionstagungen. 
Besonders hervorzuheben sind in dem Bulletin Nr. 7 der 
EUCARPIA eine EDV-fähige Skala für die Wachstumsstadien 
bei Getreide, .. A decimal code for the growth stages of 
cereals", die ZADOKS, J. C., CHANG, T. T. und KoNZAK, C. F. 
zur Diskussion stellen. Bei den z. Z. in Umstellung begriffe­
nen Getreidewachstums-Skalen von FEEKES 1941 (Stufen 1-11) 
einerseits und KELLER und BAGGIOLJNJ 1954 (Stufen A-W) 
andererseits dürfte diese für den internationalen Gebrauch 
gedachte und z. T. schon benutzte Skala wesentlich sein. 
E. FucHs (Braunschweig)
European and Mediterranean Cereal Rusts Foundation 
Seit 1956 besteht in den europäischen Ländern eine immer 
stärkere Zusammenarbeit und Kontaktpflege auf dem Gebiete 
der Getreideroste, die nicht zuletzt ihren Ausdruck in den 
europäischen Getreiderost-Konferenzen gefunden hat. Seit 
1964 sind die bis dahin speziell veranstalteten Gelbrost- und 
Schwarzrostkonferenzen kombiniert und auf alle Getreide­
roste erweitert worden: 
1964 Cereal Rust Conferences in Cambridge/Großbritannien 
1968 Cereal Rusts Conference in Oeiras/Portugal 
1972 European and Mediterranean Cereal Rusts Conference 
in Prag/Tschechoslowakei 
1969 wurde die „European and Mediterranean Cereal Rusts 
Foundation" gegründet, um eine legale Basis für die Veran­
staltung der Konferenzen zu haben und deren Fortsetzung 
zu garantieren. Die Foundation gibt das „Cereal Rusts Bul­
letin" heraus. Das „Cereal Rusts Bulletin" soll mit min­
destens zwei Ijeften jährlich erscheinen. Es wird normaler­
weise in Englisch publiziert und enthält Berichte über Auf­
treten der Getreideroste, speziell Epidemien, die Situation 
der physiologischen Rassen, Ergebnisse epidemiologischer 
Untersuchungen, Fortschritte in der Resistenzzüchtung und 
